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Gebühren:  
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kos-
tenfrei. 
 
 
 
 
Punkte für ärztliche Fortbildung sind bei der 
Ärzteammer Westfalen-Lippe beantragt. 
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Fortbildung: 
 

Schmerzerfassung  

trotz Demenz 
 
 
 

25. September 2013 
17.00 Uhr 

 
Josephs-Hospital  

Am Krankenhaus 2   
48231 Warendorf  

Veranstalter Anmeldungen 



 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach dem Expertenstandard Schmerzma-
nagement in der Pflege hat die Selbstein-
schätzung der Betroffenen in der Schmerzer-
fassung absoluten Vorrang. Doch was ist zu 
tun, wenn aufgrund einer fortgeschrittenen 
Demenz diese Selbsteinschätzung nicht mehr 
gelingt?  
 
Es gibt einige Beurteilungsskalen, die Verhal-
tensmerkmale der Betroffenen einschätzen. 
Zwei besonders geeignete Skalen, nämlich 
die PAINAID und die ECPA Skala liegen auch 
in deutscher Übersetzung (BESD bzw. BI-
SAD) vor. Dennoch haben diese Assessmen-
tinstrumente auch ihre Grenzen. Eine 
„phänomenologische“ Schmerzerfassung 
kann eventuell diese Assessment-instrumente 
ergänzen. Denn selbst die beste Skala ersetzt 
nicht den einfühlsamen Umgang mit den Be-
troffenen, die Achtsamkeit gegenüber der 
meist noch gut erhaltenen Emotionalität und 
ein Gesamtkonzept unter Einbezug der Ange-
hörigen. 
 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit Fragen 
aus der Praxis mit dem Referenten zu erör-
tern. 

 
17.00 Uhr Begrüßung 
 
17.15 Uhr Vortrag 
 
Schwerpunkte des Vortrags: 
 

• Schmerzerfassung  
 (Beobachtung, Skalen, Eigen- und 
 Fremdeinschätzung  

• Unterscheidung zwischen Angst und 
Schmerz (bei Körperkontakt, Mobilisation 
etc.) 

• Gemeinsame ärztliche und pflegerische 
Schmerzvisite  - Möglichkeiten und Gren-
zen 

• Vorgehen bei Verdacht auf Schmerzen 
• Medikamentöse Therapie bei Demenz 

und dazugehörigen Syndromen, deren 
Nebenwirkungen und Wechselwirkungen 
(falls vorhanden) zu gängigen Schmerz-
medikamenten 

 

18.15 Uhr Fragen und Diskussion 
 
18.30 Uhr Ende der Veranstaltung 

Einladung 

 
Oberarzt der Klinik für 
Neurologie, Leiter des Pal-
liativ Konsiliardienstes, 
Leiter des Kompetenzzent-
rums Palliativmedizin der 
Universität Duisburg - Es-
sen, KKO-Katholische Kli-
niken Oberhausen GmbH  
 

 
 
 

 

Tätigkeitsschwerpunkte 
 
2001: Leitung des Ethikforums (KKO) 
2005: Leitung des multiprofessionellen Pallia- 
 tivkonsiliardienstes (KKO) 
2008: Kursleiter der Palliativkurse, 
 Ärztekammer Nordrhein 
2011: Herausgeber der Reihe Palliative 
 Care des Hans Huber Verlags 
 Bern, CH 
2011: Lehrbeauftragter im Lehrgebiet Allge-
 meinmedizin der Medizinischen Fa- 
 kultät der Universität Duisburg- Essen 

Programm Referent 

Dr. med.  
Christoph Gerhard 


